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Zug beherbergt 300 Ratsmitglieder
Männer und Frauen der Bürgergemeinden und Korporationen aus der ganzen Schweiz haben sich in Zug getroffen.

In seiner Begrüssungsbotschaft
formulierte Landammann Mar-
tin Pfister die Bedeutung des
Schweizerischen Verbands der
Bürgergemeinden und Korpora-
tionen SVBK wie folgt: «Die
Körperschaften, welche Sie ver-
treten, die Bürgergemeinden
und Korporationen, sind für
mich so etwas wie die Universi-
täten unter den Gemeinden.»
Was Landammann Martin Pfis-
ter damit meinte, dazu später.

Der SVBK wurde 1945 im
Tessin gegründet. Er bezweckt
die Erhaltung und Pflege der
bürgerlichen Institutionen, die
Wahrung der Interessen und die
Beratung der Bürgergemeinden
und Korporationen sowie die
Stärkung der Beziehungen unter
seinen Mitgliedern.

ZughatdasdritteMal
alsGastgebergedient
Nach 1967 und 1987 zum dritten
Mal wurde die Generalver-
sammlung des Schweizerischen
Verbands der Bürgergemeinden
und Korporationen SVBK in Zug
durchgeführt. Mit einem attrak-
tiven Festprogramm sorgte das
Organisationskomitee unter der
Leitung von Markus Wetter, Vi-
zebürgerpräsident der Stadt
Zug, am 20. und 21. Mai 2022
für einen kurzweiligen und hof-
fentlichunvergesslichenAufent-
halt im Herzen der Schweiz. Im
Organisationskomitee waren
die Zuger Korporationen durch
den Korporationsschreiber der
Stadt Zug, Daniel Schwerz-
mann, vertreten.

«Getreu dem Motto ‹Am
gleichen Strang ziehen› haben
dieZugerBürgergemeindenund
Korporationen nicht nur eine
Herkunft, sondernaucheineZu-
kunft!», hält Yvonne Kraft-Ro-
genmoser, Präsidentin des Ver-
bandsderBürgergemeindendes
Kantons Zug und Präsidentin
des Bürgerrats von Oberägeri, in
der Einladung zur GV fest.

Während sich die Begleitperso-
nen dem Rahmenprogramm
unter dem Titel «Waschen,
Brennen und Schrauben – Zuger
Gewerbe und Industrie» wid-
men konnten, führte SVBK-Prä-
sident, Georges Schmid aus
Visp, im Freiruum Zug zügig
durch die mit zehn Traktanden
befrachtete Generalversamm-
lung. Protokoll der 77. GV 2021
in Liestal, Jahresbericht, Jahres-
rechnung inklusiveRevisionsbe-
richt 2021 und Budget 2023,
Wahlen in den Vorstand, Verab-
schiedung eines langjährigen
Vorstandsmitglieds folgten
Schlag auf Schlag. Gespannt war
die Generalversammlung auf
die Vorstellung der GV 2023 in
Aarau. Den eindrücklichen Ab-
schluss der GV bildete die An-
sprache von Nationalrat Ger-
hard Pfister. Zum Auftrag und
Inhalt seiner Rede hier zwei

Ausschnitte daraus: «Ich bin ein
Zuger, und gerade diese Zeiten
verlangen es von uns, dass wir
den Gästen aus nah und fern er-
klären, wie wir leben, was uns
wichtig ist, und warum wir Zu-
gerinnen und Zuger so sind, wie
wir sind, und warum wir manch-
mal sehr anders sind, als die Me-
dien uns darstellen.» – «Zug ist
in der Schweiz das, was die
Schweiz in Europa ist. Klein,
wirtschaftlich aber gross, ein at-
traktiver Lebensraum, hohe
Internationalität und gleichzei-
tig mit viel Tradition, Vielfalt auf
kleinstem Raum. Die Rest-
schweiz schaut ab und an sehr
kritisch auf Zug, die EU nicht
weniger kritisch auf die Schweiz.
Und dennoch ist Zug selbstver-
ständlicher Teil der Schweiz,
wie die Schweiz selbstverständ-
lich Teil Europas ist – und genau-
so selbstverständlich nicht Mit-

glied der EU.» Zum Denken und
Handeln der Bürgergemeinden
und Korporationen betonte Ger-
hard Pfister in seiner Rede: «Wir
müssen wieder stärker von einer
blossen Gesellschaft hin zu
einer echten Gemeinschaft wer-
den. Sie tun das – seit je her. Hei-
mat heisst, man weiss, wo man
hingehört, in welche Gemein-
schaft, und wo man von der Ge-
meinschaft auch Fürsorge, Hilfe
und Verbundenheit erhält.»

DieMitgliederzahl
ist gestiegen
Beim anschliessenden Apéro
wurden Bekanntschaften über
die Kantonsgrenzen hinaus ge-
pflegt und neue Kontakte ge-
knüpft. Der SVBK zählt aktuell
15 Kantonalverbände und nach
der Aufnahme von 15 Neumit-
gliedern aus dem Wallis insge-
samt 80 Einzelmitglieder.

Georges Schmid hält dazu fest:
«Die Erteilung des Bürgerrechts
erfolgt heute noch in vielen Kan-
tonen durch die Bürgergemein-
den. Es ist deshalb eine klare
Forderung unseres Verbands,
dass sich die Bürgergemeinden
zuallenÄnderungenderBürger-
rechtsgesetzgebung als betrof-
fene Partner nicht nur äussern
können, sondern aktiv zur Mit-
gestaltung eingeladen sind. Wer
Gesetze umsetzt, muss bei de-
ren Änderungen auch mitbe-
stimmen können. Unser Ver-
band muss wiederum in der
Schweizerischen Einbürge-
rungskommission Einsitz neh-
men können, was früher selbst-
verständlich war.»

Der Galaabend mit Nachtes-
sen und Unterhaltungspro-
gramm,moderiert vonNikHart-
mann und musikalisch virtuos
begleitet durch das Julian von
Flüe Trio, rundete den ersten
TagderzweitägigenZusammen-
kunft ab. Doch die nächsten drei
Höhepunkte des Samstagspro-
gramms warteten bereits auf die
mehr als 300 Teilnehmenden:
originelle Stadtführung in der
Altstadt von Zug, Konzert der
Stadtmusik Zug in der Kirche
St.Oswald und zum Abschluss
einwährschaftesMittagessen im
Casino Zug. Mit auf den Heim-
weg nahmen die Vertretungen
aus den Bürgergemeinden und
KorporationendieEinschätzung
von Landammann Martin Pfis-
ter: «Die Bürgergemeinden und
Korporationen kümmern sich
um die Grundlagen des staats-
bürgerlichen Zusammenlebens.
Diese Aufgabe ähnelt dem
Hauptauftrag der Universitäten,
der Grundlagenwissenschaft.
Als Bürgergemeinden und Kor-
porationen haben sie gleichzei-
tig einen akademischen und
einenbodenständigenAuftrag.»

Für den SVBKKanton Zug:
ArthurWalker

Juso Zug lanciert eine Initiative
Die Initiative möchte eine Erbschaftssteuer einführen. Die Erträge sollen dem Klima helfen.

Zur Lancierung der Initiative
für eine Zukunft, haben Akti-
vistinnen und Aktivisten der
Juso in der ganzen Schweiz Ak-
tionen durchgeführt. Mit dem
Spruch «Schluss mit den Profi-
ten, uns gehört die Zukunft!»
standen die Zuger Aktivistinnen
und Aktivisten am Mittwoch-
abend vor dem Hauptsitz der
Glencore. Auf Platz 43 der
100Firmen,die fürüber70Pro-
zent der weltweiten Treibhaus-
gasemissionen verantwortlich
sind, trägtGlencoremassiv zum
Klimawandel bei. Die Juso Zug
hat sich deshalb entschieden,
an der Quelle des Problems
ihre Initiative zu lancieren. Die
Co-Präsidentin der Juso Zug
Arsena Odermatt erklärt: «Es
wird schwierig sein im bürger-
lichen Kanton Zug Unterschrif-
ten für die Initiative zu sam-
meln. Aber ich weiss, wir wer-
den die Zuger Bevölkerung von
der Dringlichkeit der Initiative

überzeugen und sind deshalb
motiviert in die Sammelphase
einzusteigen.»

Die Klimakrise ist die gröss-
te Krise unserer Zeit. Die bishe-
rige Klimapolitik hat es ver-
säumt, effektiv etwas gegen den
Klimawandel zu unternehmen,
und wälzte die Probleme der
Krise stets auf die Individuen ab.
Für die Juso Zug ist klar, diese
Politik muss sich ändern. Die In-
itiative für eine Zukunft will ge-
nau das erreichen. Sie will den
ökologischen Umbau finanzie-
ren, in dem sie Erbschaften und
Schenkungen, ab einem Freibe-
trag von 50 Millionen, zu
50 Prozent besteuert.

Initiative soll auchsoziale
Massnahmenermöglichen
Die Zeit drängt, wir brauchen
jetzt eine soziale Klimapolitik!
Eine Klimapolitik die weder auf
den Individuen, noch auf dem
Buckel der 99 Prozent abge-

wälzt wird. Denn es sind die Ul-
trareichen, die en masse vom
Kapitalismus, jenem zerstöreri-
schen System, welches die Kli-
makrise überhaupt verursacht
hat, profitieren. Sie sollen nun
zur Kasse gebeten werden.

Darüber hinaus wird die In-
itiative die Finanzierung von
ökologischen und sozialen

Massnahmen ermöglichen.
Insbesondere in den Bereichen
Wohnen, Arbeit und Service
Public wird die Initiative nach-
greifen können und somit eine
Bereicherung für die gesamte
Gesellschaft sein.

Für die Juso Zug:
ArsenaOdermatt

Die Partei machte eine Aktion vor dem Sitz der Glencore. Bild: PD

Vereine/Verbände:
So funktionierts

lhre redaktionellen Beiträge sind
uns sehr willkommen. Wir neh-
men gerne Berichte entgegen,
weisen in dieser Rubrik aller-
dings nicht auf kommende An-
lässe hin. Ihre Texte und Bilder
für diese Seite können Sie uns
per E-Mail senden.

Unsere Adresse lautet:
redaktion-zugerzeitung@
chmedia.ch

Bitte beachten Sie, dass wir in
dieser Rubrik Texte vonmaximal
3500 Zeichen abdrucken.

Fotos sollten Sie in möglichst
hoher Auflösung an uns übermit-
teln. Schicken Sie sie als sepa-
rate Bilddatei und nicht als Teil
einesWorddokuments. Fotosmit
einer Dateigrösse von weniger
als 200 Kilobytes (KB) sind zu
klein. Die kritische Grenze für
gute Fotos liegt bei rund 500KB.
Senden Sie uns doch zusätzlich
zumFoto einen Vorschlag für die
Bildunterschrift

Präsident Georges Schmid hat schnellen Schrittes durch die GV geführt. Bild: PD


